
Arbeitskreis 
Alte deutsche Handschriften 

 

Vorstellung: 

 

Unsere Geschichte begann im November 2023. 

Über das SELMA-Projekt „Stärkung der Eigeninitiative und Lebensqualität für Menschen im 

Alter“ der Caritas für über 60 Jährige wurde ein Kurs für alte deutsche Handschriften (Sütterlin-

Grundkurs) unter der Leitung der erfahrenen Dozentin Birgit Tröße gefördert. 

Weitere Grundkurse fanden im Februar 2024 statt. 

 

Aus diesen Grund- und folgenden Aufbaukursen fand sich eine Gruppe von Frauen, die 

Erfahrungen und Interessen aus den Bereichen der heimatlichen Geschichte, Ahnenforschung und 

Kirchenarchivarbeit mitbrachten. 

 

Bisher wurden von uns interessante persönliche Dokumente, sowie auch Dokumente aus den 

Heiligenstädter Museen des 18. bis 20. Jahrhundert übertragen. 

Darunter befanden sich Tagebücher, Kochbücher, alte Postkarten und Briefe sowie Urkunden. 

 

Anfang Juli 2024 zeigte die lokale Presse Interesse an unseren Zusammenkünften und schrieb am 

11.Juli 2024 einen Artikel über unsere Arbeit. 

Durch diesen Artikel in der Thüringer Allgemeine / Thüringer Landeszeitung auf uns aufmerksam 

geworden, bekamen wir unseren ersten großen Auftrag mit der Übertragung von ca. 60 Briefen 

eines Soldaten von der Front im 2. Weltkrieg, der an seine Familie im Eichsfeld geschrieben hat. 

Über diese umfangreiche Transkriptionsarbeit berichtete die  TA/TLZ am 08.10.2024 . 

 

Wir haben in unserer Gruppe Frauen verschiedener Berufsbranchen vertreten, wie z. B. Lehramt, 

Verwaltung und medizinische Berufe. 

 

Geschichtliche Exkursionen wie z. B. nach Burg Gleichenstein, Museumsdorf Cloppenburg, 

Schulmuseum Dresden sowie gemeinsames Feiern tragen zur Festigung und zum Zusammenhalt 

der Gruppe bei. 

 

Inzwischen besteht unsere Gruppe aus 14 engagierten Mitgliedern und ist immer noch am wachsen. 

 

In der Zukunft möchten wir unser Augenmerk u. a. auf  Öffentlichkeitsarbeit wie z. B. ein 

Präsentationsstand zum Museumsfest am 11.05.2025 in Heiligenstadt oder Schulprojekte (Schule 

gestern und heute) legen, damit die alten deutschen Schriften nicht in Vergessenheit geraten. 

 

Informations- und Lehrmaterial erhalten wir unter anderem vom Bund für deutsche Schrift und 

Sprache e. V. 

 

Gern unterstützen wir bei der Transkription von alten handschriftlichen Dokumenten und nehmen 

Übertragungsaufträge entgegen. Wir freuen uns über eine Spende für unsere ehrenamtliche 

Tätigkeit. 

 

Derzeit treffen wir uns mittwochs von 10:00 Uhr bis 12:00 Uhr in der Caritas-Begegnungsstätte in 

Heilbad Heiligenstadt, Schlachthofstr. 8a um alte deutsche Handschriften zu lesen, zu schreiben und 

zu übertragen (transkribieren). 

 

Unser Ansprechpartnerin: Birgit Tröße, Mobil: 0176/53509803, E-Mail: b.troesse@veh-eichsfeld.de 

mailto:troesse@t-online.de


 
 

 

Wir sind: 

 

Birgit Tröße   Leitung 

Monika Wilhelm 

Elisabeth Häger 

Eva Kalmring 

Christa Urbanski 

Maria Birkefeld 

Luise Schubert 

Christa Scheler 

Ingrid Fleck 

Silvia Kintscher 

Annett Stynfalla 

Birgit Albinus 

Hildegunde Koch 

Christa Rosenthal 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Pressebeitrag 11.07.2024 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Pressebeitrag vom 08.10.2024 

 

 

  


